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»JIN, 
JIYAN, 
AZADI«
ZEINAB BAYAZIDI WIRD ÜBER DIE 
AKTUELLE SITUATION IM IRAN SPRECHEN. 
SIE IST KURDIN UND SASS ÜBER VIER 
JAHRE IM GEFÄNGNIS IM IRAN.



»JIN, JIYAN, AZADI«
Am 16. September 2022 ist die Kurdin Jina Amini im 
Krankenhaus an ihren Verletzungen durch die iranische 
Polizei gestorben. Sie war in Teheran in Gewahrsam ge-
nommen worden, weil sie ihren Hidschab nicht so trug 
wie vorgeschrieben. Der Mord an Jina Amini war ein 
staatlicher Femizid. Daraufhin brach eine Protestwelle 
gegen die gesamte Diktatur aus, die sich auf immer mehr 
Städte ausweitete. Die Parole »Jin, Jiyan, Azadi« (Frau, 
Leben, Freiheit) aus der kurdischen Befreiungsbewegung 
ist zur zentralen Parole dieses Aufstandes geworden. In 
den letzten Jahren gab es viele Streiks und Proteste im 
Iran gegen prekäre Arbeits- und Lebensbedingungen, 
Korruption und politische Repression. Die Gefängnisse 
sind voll mit Aktivist*innen der Arbeiter*innenbewe-
gung, Frauenrechtsaktivist*innen, Journalist*innen und 
kurdischen Aktivist*innen, Hunderte wurden hingerich-
tet. Aktuell reagiert das islamische Regime wieder mit 
massiver Repression gegen die Proteste. Tausende wer-
den festgenommen, das Internet wurde eingeschränkt 
und die Zahl der Todesopfer durch die brutale Nieder-
schlagung der Revolte steigt immer weiter. 

Wir haben Zeinab Bayazidi eingeladen, um über die 
aktuelle Situation im Iran zu sprechen. Sie ist Kurdin und 
saß über vier Jahre im Gefängnis im Iran.
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